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Vorwort  
Seit 1991 beinhaltet das Arbeitsblatt ATV-A 131 „Bemessung von einstufigen Belebungsanlagen ab 
5.000 Einwohnerwerten“ den Bemessungsgang für nitrifizierende und denitrifizierende Belebungs-
anlagen, aufbauend auf der gemessenen BSB5-Fracht. Bereits in der Ausgabe aus dem Jahr 2000 ist 
ein Bemessungsgang über die CSB-Fracht als Anhang enthalten. Da der BSB5 keine vollständige 
Bilanzierung des Schlammanfalls und des Sauerstoffbedarfs ermöglicht und in der Praxis nicht 
mehr flächendeckend gemessen wird, hat sich der Fachausschuss KA-6 entschlossen, die Bemes-
sung ausschließlich auf den CSB aufzubauen. Trotz der Einordnung des Quecksilbers, das bisher in 
der DIN 38409-41 zur Maskierung des Chlorids vorgeschrieben ist, als prioritär gefährlicher Stoff 
mit dem Ziel eines späteren phasing out (Richtlinie 2008/105/EG), ist der CSB als Grundlage für Di-
mensionierung und Modellierung der biologischen Abwasserreinigung nicht entbehrlich. Die Nut-
zung von Kaliumdichromat als Oxidationsmittel wird durch die REACH-Verordnung (Verordnung Nr. 
1907/2006/EG) ebenfalls eingeschränkt. Auf eine Änderung der DIN 38409-41 wird hingearbeitet. 

Aufgrund der guten weltweiten Erfahrungen mit dem bisherigen Arbeitsblatt ATV-DVWK-A 131 wird 
der statische Bemessungsansatz für das Belebungsbeckenvolumen beibehalten. Die Parametrie-
rung des statischen Ansatzes wurde aus dem bisherigen Verfahren und begleitenden dynamischen 
Simulationen abgeleitet. 

Die Belastungsermittlung für die Kläranlage wird zukünftig ausschließlich mit dem Arbeitsblatt ATV-
DVWK-A 198 durchzuführen sein. Folgerichtig werden die einwohnerspezifischen Belastungen aus 
dem Arbeitsblatt ATV-DVWK-A 131 gestrichen. Die Wirkungsgrade für unterschiedliche Aufenthalts-
zeiten in der Vorklärung werden von diesen Daten abgetrennt und in überarbeiteter Form weiterhin 
im Arbeitsblatt DWA-A 131 benannt. 

In diesem Arbeitsblatt wird im Hinblick auf einen gut verständlichen und lesefreundlichen Text für 
personenbezogene Berufs- und Funktionsbezeichnungen verallgemeinernd die männliche Form 
verwendet. Alle Informationen beziehen sich in gleicher Weise auf beide Geschlechter. 

Frühere Ausgaben 

Arbeitsblatt ATV-DVWK-A 131 (05/2000) 

Arbeitsblatt ATV-A 131 (02/1991) 
Arbeitsblatt ATV-A 131 (11/1981) 
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Verfasser 
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Benutzerhinweis 
Dieses Arbeitsblatt ist das Ergebnis ehrenamtlicher, technisch-wissenschaftlicher/wirtschaftlicher 
Gemeinschaftsarbeit, das nach den hierfür geltenden Grundsätzen (Satzung, Geschäftsordnung der 
DWA und dem Arbeitsblatt DWA-A 400) zustande gekommen ist. Für dieses besteht nach der Recht-
sprechung eine tatsächliche Vermutung, dass es inhaltlich und fachlich richtig sowie allgemein an-
erkannt ist. 

Jedermann steht die Anwendung des Arbeitsblattes frei. Eine Pflicht zur Anwendung kann sich aber 
aus Rechts- oder Verwaltungsvorschriften, Vertrag oder sonstigem Rechtsgrund ergeben. 

Dieses Arbeitsblatt ist eine wichtige, jedoch nicht die einzige Erkenntnisquelle für fachgerechte  
Lösungen. Durch seine Anwendung entzieht sich niemand der Verantwortung für eigenes Handeln 
oder für die richtige Anwendung im konkreten Fall; dies gilt insbesondere für den sachgerechten 
Umgang mit den im Arbeitsblatt aufgezeigten Spielräumen. 

1 Anwendungsbereich  

1.1 Zielsetzung 

Mit den in diesem Arbeitsblatt empfohlenen Bemessungswerten lassen sich für kommunales Ab-
wasser mit einstufigen Belebungsanlagen die Anforderungen der Abwasserverordnung, Anhang 1, 
und den zugehörigen Prüfvorschriften einhalten bzw. unterschreiten. Gleiches gilt für die europäi-
schen Vorgaben nach der Richtlinie für kommunales Abwasser (Richtlinie 91/271/EG), die eine von 
der Abwasserverordnung abweichende Überwachungsmethodik formuliert. Wird in die Kanalisation 
gewerbliches oder industrielles Abwasser mit hohen Anteilen an biologisch schwer oder nicht ab-
baubaren organischen Stoffen eingeleitet, kann sich ein höherer Rest-CSB als bei häuslichem Ab-
wasser einstellen. Das Gleiche gilt für Gebiete mit geringem Wasserverbrauch und/oder geringem 
Fremdwasserzufluss. 

Es werden technische Regeln zur Wahl der zweckmäßigsten Verfahren zur Kohlenstoff-, Stickstoff- 
und Phosphorelimination und zur Bemessung der wesentlichen Anlagenteile und -einrichtungen 
zusammengestellt. Die Wahl und die Auslegung der Belüftungseinrichtungen werden in diesem 
Arbeitsblatt nicht behandelt. 

Da dieses Arbeitsblatt auch außerhalb Deutschlands verwendet wird und weil im wasserrechtlichen 
Vollzug örtlich auch strengere Anforderungen gestellt werden können, ist es nicht ausschließlich auf 
die Einhaltung der in Anhang 1 der Abwasserverordnung (AbwV) festgelegten Überwachungswerte 
für Stickstoff ausgerichtet. 

Die Planung ist im Einklang mit den wasserrechtlichen Anforderungen, der baulichen und betrieb-
lichen Erfordernis und der Empfindlichkeit des Gewässers durch parallele Einheiten, Reserveaggre-
gate usw. auf eine entsprechend hohe Betriebssicherheit auszurichten. 

Eine Voraussetzung für die sichere Funktion der nach diesem Arbeitsblatt geplanten Anlagen ist, 
dass ausreichend befähigtes, ausgebildetes und fachlich ständig betreutes Betriebspersonal einge-
setzt wird, siehe Merkblatt ATV-M 271 „Personalbedarf für den Betrieb kommunaler Kläranlagen“. 
Es wird empfohlen, dass Betriebspersonal von Beginn an in den Planungsprozess einzubeziehen. 


